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Der objektive Tatbestand

I. Tatbestand
1. Objektiver Tatbestand

a. Täterqualität
b. Handlung
c. Erfolg
d. Kausalität und objektive Zurechnung

2. Subjektiver Tatbestand

II. Rechtswidrigkeit
III. Schuld
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Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes

„Gegenprinzip“:

Nullum crimen (Nulla culpa) 
sine poena

= kein Verbrechen (Schuld) 
ohne Strafe

Nulla poena sine lege…
(vgl. § 1 StGB, Art 103 II 
GG)

…certa
(= Bestimmtheitsgebot)

…stricta
(= Analogieverbot)

…scripta
(= Gewohnheitsrechtsverbot)

……praeviapraevia
(= R(= Rüückwirkungsverbot)ckwirkungsverbot)
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Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes

� Bestimmtheitsgebot: der Normadressat muss
aus dem Gesetz erkennen können, für
welches Verhalten Strafe droht

� Analogieverbot: der Normadressat darf nicht
bestraft werden, weil sein Verhalten einer
unter Strafe gestellten Handlung ähnlich war
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Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes

Zur Zeit des Nationalsozialismus wurde das 
Analogieverbot durch das „Gesetz zur Änderung 
des Strafgesetzbuchs“ vom 28. Juni 1935 
aufgehoben und stattdessen in § 2 StGB folgendes 
kodifiziert: 
 „Bestraft wird, wer eine Tat begeht, die das  
 Gesetz für strafbar erklärt oder die nach dem  
 Grundgedanken eines Strafgesetzes und nach 
 gesundem Volksempfinden Bestrafung verdient. 
 Findet auf die Tat kein bestimmtes Strafgesetz 
 unmittelbar Anwendung, so wird die Tat nach 
 dem Gesetz bestraft, dessen Grundgedanke auf 
 sie am besten zutrifft“. 
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Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes

� Gewohnheitsrechtsverbot: der Normadressat
darf nicht wegen eines Verstoßes gegen
ungeschriebenes Recht bestraft werden

� Rückwirkungsverbot: der Normadressat darf
nicht durch ein nach der begangenen
Handlung erlassenes Strafgesetz bestraft
werden
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Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes

Rückwirkung: Konstellationen (1.)



EinfEinfüührunghrung in das in das StrafrechtStrafrecht8Prof. Dr. Felix HerzogProf. Dr. Felix Herzog

www.felixwww.felix--herzog.infoherzog.info

Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes

Rückwirkung: Konstellationen (2.)
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Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes

Der Reichstagsbrand und das rückwirkende Strafgesetz
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Der objektive Tatbestand
Die vier Ausformungen des nulla-poena-Satzes
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Der objektive Tatbestand
Handlung

Bsp.: Es handelt nicht, wer in ein Schaufenster 
gestoßen wird und schon deshalb nicht 
nach seinem Willen eine 
Sachbeschädigung begeht.

Vis absoluta ist die unwiderstehliche und damit den 
eigenen Willen des Betroffenen ausschließende Gewalt 
eines Dritten.
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Der objektive Tatbestand
Handlung 

� abzugrenzen von Spontanreaktionen,
Kurzschlusshandlungen und automatisierten
Verhaltensweisen

Reflexbewegungen werden ohne Zwischenschaltung des 
Gehirns unmittelbar durch einen von den sensorischen auf 
die motorischen Nerven übertragenen Reiz bewirkt.
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